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Holle Freitag Veilage zu Nr 42 der SaaleZeitung 19 Februar 1886
Deutſches Reich

Dem Vernehmen nach dürfte eine weitere Polen vorlage

betreffend die Frore des Fortbildungsne u der Proving oſen in dieſen Tagen
em Abgeordnetenhauſe zugehen

Seit einiger Zeit ſind Gerichte in Umlauf welche das
räthſelhafte Verſchwinden eines von den Repetir

ewehren betreffen mit deren Prüfung das Eliſabeth Regiment
Spandau beauftragt worden war Die Gerüchte deren wir

bisher nicht Erwähnung gethan haben weil ſie uns nicht recht
laubhaft erſcheinen wollten ſind dennoch wahr und zwar wird
inzugefügt daß das Gewehr entwendet und nach Frankreich

geſchafft worden ſei Der Vorgang der von politiſcher Trag
weite iſt ſpielte ſich nach den Mittheilungen des Anz f d
folgendermaßen ab Am Abend des 28 Jan d J des Tages
an welchem im berliner Schloß die auch von vielen Offizieren
unſerer Garniſon beſuchte Cour der Königin ſtattfand erſchien in
der hieſigen Schloßkaſerne um die neunte Stunde alſo zu einer
Zeit wo ſelten ein Offizier außer dem dujourhabenden in der
Kaſerne anzutreffen iſt eine Perſönlichkeit in der Uniform eines
ſächſiſchen Offiziers in einen auffallend langen Mantel gehüllt
und erkundigte ſich bei dem ihm begegnenden Soldaten nach dem
zunächſt belegenen CompagnieRevier Jn den Flur getreten
machte ſich der Offizier an einer der Stützen zu ſchaffen undnahm ein Gewehr heraus Jn dieſem Augenblick ging die Thür
einer Mannſchaftsſtube auf und ein Soldat trat heraus Der
Offizier herrſchte den Soldaten an und hieß ihn weitergehen

Als dieſer ſich entfernt hatte verließ er das Gewehr unter
ſeinem Mantel verſteckt die Kaſerne Der Poſten erwies ihm
pflichtſchuldigſt die Honneurs Etwa acht Tage nachher am
5 Febr kam aus Paris plötzlich an das Miniſterium und dem
nächſt an das Regimentskommando die Nachricht daß ſich in
franzöſiſchen Händen eines der neuen Gewehre beſinde das den
Stempel der 11 Compagnie des 3 Garde Grenadier Regiments
Königin Eliſabeth trage Weiter wird zur Sache noch mit
getheilt daß das betreffende Gewehr allerdings der franzöſiſchen
Regierung angeboten von dieſer aber zurückgewieſen worden ſei
Der deutſche Botſchafter in Paris dem davon franzöſiſcherſeits
Mittheilung gemacht war habe dies nach Berlin und an das
Kriegsminiſterium berichtet

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 2 Seſſion
48 Sitzung vom 17 Februar

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

I Uhr 45 Min
Ken iſt ein Ankrag des Abg Auer betr die Ab

änderung des Wahlgeſetzes
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung die Berathung des

vom Abg Graf v Moltke eingebrachten Geſetzentwurfs betr
die Abänderung des Militärpenſiönsgeſetzes wird mit Rückſicht
auf den durch Krankheit ferngehaltenen Antragſteller von der
Tagesordnung antentt und ſodann die erſte Berathung des
vom Abg Hafenclever und Genoſſen eingebrachten Antragsauf Gewährung von Diäten und Reif
Mitglieder des Reichstags begonnen

Abg Haſenclever Es wird vielen wohl ſonderbar er
ſcheinen daß gerade meine Partei dieſen Antrag eingebracht hat
zumal dieſelbe ſchon ſeit 42 5 Jahren in der Lage war bei der
Abſtimmung über dieſen Antrag ſich der Stimme zu enthalten
So wenig Gewicht legt die ſozialdemokratiſche Partei dieſem An
trage bei Vor wenigen Tagen ſtand in einem konſervativen
Blatt daß wir den Antrag lediglich aus Agitationszwecken ein
gebracht hätten Das konſervative Blatt hat ſich an die verkehrte
Adreſſe gewendet Nicht wir waren es ſondern der königlich
preußiſche Fiskus hat uns veranlaßt dieſen Antrag einzubringen
Der Fiskus iſt das Karnickel welches angefangen hat durch ſeine
Diätenprozeſſe Ehe wir den Antrag einbrachten haben wir uns
an die freiſinnige Partei gewandt mit der Frage ob ſie ihn wieder
einbringen wolle da ihr doch das Vorrecht eranet Aber wir
haben darauf keine rechte Antwort erhalten Ueber die Form des
Antrags kann ich mich kurz äußern da es genau dieſelbe Form iſt
wie ſie die deutſchfreiſinnige Partei ſchon ſeit Jahren beliebt hat
Zum nennten male iſt dieſer Antrag im Reichstag eingebracht aber
ſtets durchweg abgelehnt worden Man weiſt ber Erwägung der
Diätenfrage zu gleicher Zeit auf zwei europäiſche Kulturländer aufFrankreich und En laud hin In England giebt es kein eigent
liches allgeneines Wahlrecht wenigſtens in dem Sinne wie bei
uns in Deutſchland da giebt es auch keine Diäten in Frankreich
wo das Wahlrecht annähernd ſo iſt wie hier werden Diäten ge
zahlt Nicht allein wir die ſozialdemokratiſche Partei nicht unſereWähler haben dieſen Weg der Diätenzahlung beſchritten ſondern
auch die deutſchfreiſinnige Partei wie es ja der Abg Träger vor
einigen Tägen im Abgeordnetenhauſe vollſtändig zugeſtanden hat
Wenn alſo der Reichstag Diäten verweigert ſo ſagt ſich die Wähler
ſchaft es iſt unſere Pflicht unſeren Abgeordneten Diäten zu zahlen
um es dadurch zu ermöglichen daß der betreffende Gewählte
unſere Jnkereſſen vertritt Meine Herren das iſt doch wohl richtig
Auch in anderen Parteien ſo in der konſervativen Partei werden
Diäten gezahlt das weiß ich ganz genau wenn auch in anderer
u Weshalb meine Herren hat denn der Geheime Rath

agener den ich nicht mit dem Profeſſor Adolf Wagner zu ver
wechſeln bitte weshalb hat er denn das Gut Dumerwitz von ſeiner

ekoſten für die

Partei erhalten weshalb hat man den Beamten denn ihre Gehälter E
aufgebeſſert doch nur deshalb um es demſelben zu ermöglichen
hier im Reichstage zu erſcheinen Auf die Form kommt es durch
aus nicht an Wir ſehen alſo daß in jeder Partei ein Bedürfniß
nach Diäten vorhanden iſt Aber auch wir der geſammte Reichs
tag wir haben den 8532 der Verfaſſung verletzt und zwar im
Einverſtändniß mit dem Bundesrath Denn durch die Eiſenbahn
freifahrtkarten welche der Herr Staatsſekretär v Boetticher ſelbſt
unterzeichnet haben wir doch auch eine Entſchädigung er
halten die es uns ermöglicht hier im Reichstage zu erſcheinen
Warum zahlt man ferner den Geſchworenen Diäten warum
empfängt das Herrenhaus Eiſenbahufreifahrkarten Man meinte
dies ſei geſchehen um die hohen Herren der Eiſenbahnverſtaat
lichung geneigt zu machen Die Parteidiäten ſind uns zum erſten
mal bei Gelegenheit des Sozialiſtengeſetzes vom Reichskanzler
vorgeworfen worden er ſagte wenn dieſe beſtänden würde er
ſich an den Strafrichter wenden Das hat er jetzt gethan daraus
entſprangen die berühmten Diätenprozeſſe in letzter Zeit Die
bis jetzt angeſtrengten a haben nur Abgeordnete aus alten
Prager Provinzen betroffen Auf Grund des allgemeinen
preußiſchen Landrechts ſind jene Prozeſſe angeſtrengt worden
Sie gingen in erſter Inſtanz verloren der Fiskus hat Berufung
eingelegt Das ſogenannte Kanzlerblatt fuhr dazwiſchen und gab
dem Oberlandesgericht gleichſam eine Direktive wie es urtheilen
ſolle Das iſt doch geradezu unerhört in einer hervorragenden
konſervativen Zeitung eine derartige Beeinfluſſung der Richter
zu leſen Wer in einem Glashauſe ſitzt a mit Steinen
werfen Sehr di links Was in der Norddeutſchen Allgem
Zeitung von den Abgeordneten t die Diäten aus Partei
fonds erhielten gilt von den ofſiziöſen Schreibern gerade die
wenden ſich dem zu der am beſten bezahlt Daß wir meine
Fraktion äm allerwenigſten von den Didtenfonds abhängen be
weiſen Jhnen doch zur Genüge die Vorgänge in unſerer Fraktion
Bei Gelegenheit der Dampferſubvention waren wir in zwei Lager
geſpalten aber keiner unſerer Wähler ſagte ihr bekommt keine
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Diäten mehr Solche Kindereien kennt man bei uns nicht Wenn
wir unſere Ueberzeugung hätten verkaufen wollen hätten wir
mehr dafür haben können als ein paar Mark en Es
ehört in der That eine niedrige Geſinnung dazu anderen Leuten
o etwas zu imputiren Wenn man die Argumente des

blattes umdrehen wollte kämen wir zu einer tigen Be
ſchimpfung im ganzen Deutſchen Reich Zahlt denn z B i
ſchönen Augen eines Staatsmannes jemand Geld Jch glaube
nein Und der Staatsmann muß ſich daſſelbe gefallen laſſen was
ein e e r über ſich ergehen läßt in Argumen
tationen Mir fällt es gar nicht ein dem Reichskanzler z B zu
imputiren weil er Dotationen erhalten hätte te gt ſeine An
ſichten geändert ſodaß er jetzt nur zu Gunſten der Börſenfürſten
und Schlotjunker handelte Das fällt uns nicht ein Aber wir
hätten einſtweilen nach derartigen Angriffen des offiziöſen Blattes
daſſelbe Recht Man ſollte doch den Spruch Gleiches Recht für
alle etwas mehr achten Uebrigens hat der Reichskanzler ſelbſt
am 9 Mai 1884 hier im Deutſchen Reichstage erklärt daß ein
Abgeordneter der Parkeidiäten empfängt ſich an die Fraktion
vermiethet Dadurch wird die Sache eigentlich noch verſchärft
Da könnte man ja wiederum argumenkiren wenn der Reichs
kanzler dieſe Dotationen erhalten hat hat er ſich auch an die
Millionäre vermiethet Jch behaupte das poſitiv nicht weil
ich weiß daß eine derartige Behauptung keinen Grund und Boden
hätte Aber mit demſelben Rechte könnte man Jhnen das ent
gegenſchleudern Man darf nicht in den Wald hineinſchreien
wenn man nicht will daß es zurückſchalle Es iſt gar nicht
ſchön daß derartige Reden hier werden müſſen niemand
hat aber Schuld daran als das Vorgehen des preußiſchen Fiskus
und des Kanzlerblattes Das Kanzlerblatt ſagte neulich der
Ton der gegen die offiziöſe Preſſe hier irherrſche ſei gar nicht zu ertragen wie kommt ein Blatt dazu
das ſelbſt derart auftritt Die Gerichte haben zwar nicht aus
geſprochen einzelne aber doch angedeutet wie ſie zu den Argu
mentationen des Kanzlerblatts ſtehen Man muß erſchrecken daß
aus den Urtheilen des Oberlandesgerichts in Breslau und in
Naumburg etwa der Ton dieſer offiziöſen Preſſe wiederhallen
könnte Das Blatt ſelbſt nach ſeiner Schreibwerſe ſteht ja ſehr
niedrig aber ſeines Hintergrundes halber erſchüttert ein derartiges
Eingreifen deſſelben in der That das Vertrauen des Volkes in
die Gerichte Das Vertrauen iſt ſchon vielfach erſchüttert worden
ich erinnere nur an die Majeſtätsbeleidigungsprözeſſe narh dem
Jahre 1878 und dieſes gegenwärtige Syſtem muß das Ver
trauen noch mehr erſchüttern Das bedauere ich ich halte den
Richterſtand für eine Schule unſeres geſammten Rechts Die
Nordd Allg Ztg iſt ſo vielfach für die Bismarckſpende ein

getreten Was würde man nun dazu ſagen wenn wir eiüe Lieb
knecht oder Haſenckeverſpende errichteten Heiterkeit Das ſind
abenteuerliche Gedanken aber es iſt auch abenteuerlich uns auf
dieſe Weiſe bekriegen zu wollen Den preußiſchen Fiskus hätte
der Reichskanzler nicht herbeirufen ſollen denn der preußiſche
Fiskus iſt ein Ding ohne Herz Heiterkeit Wir befinden uns
in einer guten Lage wir befinden uns ja in der Vertheidigung
Wir werden angegriffen von der Polizei vom Staatsanwalt vom
preußiſchen Fiskus Solche Beleidigungen wie ſie das Reichs
kanzlerblatt gegen uns geſchleudert hät werden uns unſere Wähler
nicht entfremden unſere Wähler ſind ſtolz auf uns wenn wir
von einer ſolchen Zeitung angegriffen werden unſere Wähler
werden uns ſogar doppelt wählen Wenn der Reichstag aufgelöſt
werden ſollte ſo kommen wir nicht mit 24 ſondern wir werden
den Wunſch des Reichskanzlers erfüllen und mit 36 Mann zurück

v Köller ich kenne wenigſtens das Volk mit dem wir in Ver
bindung ſtehen beſſer als Sie Sie kennen es nur aus Jhrem
landräthlichen Wirkungskreiſe Wir haben einen Einfluß auf das
Volk weil daſſelbe glaubt daß wir für das arbeitende Volk
kämpfen dulden leiden Jroniſche Zurufe rechts Dulden Heiter
keit Man will vielleicht auf uns einen Eindruck ausüben indem
man uns vorgrault es ſei nicht recht ſolche Parteidiäten zu

wir viel zu abgebrüht Die Groſchen welche die Arbeiter zu dem
Diätenfonds der Sozialdemokraten zahlen ſind für uns eine Ehren
gabe die Empfangnahme der Parteidiäten iſt unſer Stolz Wir
ſind ſtolz auf dieſe Parteidiäten weil ſie freiwillig vom Volk ge
zahlt werden weil das arbeitende Volk der feſten Ueberzeugung
iſt daß wir ſeine Sache vertreten Wir können darauf um ſo
ſtolzer ſein als andere Leute auf ihre Spenden da bei uns keine
Vorſpiegelungen ſtattfinden daß die Arbeitergroſchen zu einer
Altersverſorgung verwandt werden ſollen Ohd rechts Es iſt
gar nicht mehr davon die Rede daß die Dotation dazu gebraucht
werden ſoll das Geld iſt für die Lehrer beſtimmt worden was
von Arbeitern dazu gezahlt worden iſt auf bie Vorſpiegelung der
Fabrikanten erfolgt daß eine Arbeiterverſorgung eingerichtet werden
ſoll Wir werden nicht unter der Diätenloſigkeit leiden ber
dennoch bitte ich Sie unſeren Antrag anzunehmen um ſolchen
Vorgängen ein Ende zu machen die nicht dazu geeignet ſind das
erſchütterte Rechtsgefühl im Lande zu wahren Beifall

Abg v Kardorff Reichsp Jch wundere mich vor Allem
daxüber daß dieſer Antrag nicht von der freiſinnigen Partei ein
gebracht worden iſt Wir halten dieſen Antrag bei der bekannten
Stellung des Reichskanzlers für ausſichtslos und werden deshalb
gegen den Antrag ſtimmen
Abg Dr Meyer Halle dfr Ich bin in der günſtigen Lage

diesmal mich in Uebereinſtimmung mit Herrn v Kardorff zu be
finden Jch beabſichtige nämlich ebenſo kurz wie er über dieſe
e ſprechen Der Antragſteller hat im Eingange
ſeiner Rede Betrachtungen darüber angeſtellt weswegen dieſer
Antrag nicht von uns eingebracht worden iſt weshalb wir ſogar
einer ausdrücklichen Aufforderung ihn einzubringen Widerſtand
entgegengeſetzt haben Jch kann dem gegenüber die ganz beſtimmte

rklärung geben Unſer Standpunkt in der Diätenfrage iſt heute
derſelbe wie er von jeher geweſen iſt Wir haben unerſchütterlich

Punkte ergänzt werden ſoll können uns aber nicht für verpflichtet
erachten in jedem Jahre dieſen Ankrag einzubringen weil ich dem
Abgeordneten von Kardorff recht geben muß daß eine zu häufige
Wiederholung eines derartigen Antrages ſo lange er keinen Er
folg hat nur nachtheilig wirkt Wir haben im vorigen Jahr eine
ganz beſtimmte Veranlaſſung dazu gehabt Unſer Antrag wer
die Antwort auf die Veränderung die vom Bundesrath hinſichtlich
der Eiſenbahufreikarten getroffen war Dagegen hatten wir unſereStellung nehmen wollen Jn dieſem Juhre lag für uns kein
poſitiver Anlaß vor die Frage zu behandeln Jm Gegentheil
wünſchen wir daß die Frage der Diätenprozeſſe erſt durch rechts
kräftiges Urtheil gereinigt ſein möchte ehe wir dieſelbe in den
Kreis unſerer Betrachtung ziehen Jn dem Augenblick wo durchendgiltiges Urtheil feſtgeſtellt worden iſt daß dieſe Prozeſſemit Recht oder Unrecht angeſtrengt worden ſind wird ſich

Gelegenheit bieten nun guch an dem Verfahren Kritik
u üben und namentlich zu die thatſächliche Frage dabei in
etracht zu ziehen ob es der Stellung des Fiskus angemeſſen iſt

nachdem ein als ehrenhaft bekaunter Mann ein Beamter des
Staates die poſitive Erklärung abgegeben hat er beziehe keineDiäten dennoch ihn durch Zeugenbeweis der Unwahrheit über
führen zu wollen Das ſind Betrachtungen welche für ſpäterborbehalten bleiben mögen Wir behaupten die Reichsverfaſſung

hat nicht Unveränderliches für ewige Zeiten Dauerndes feſtſtellenwollen ſie iſt der ideg bedürſtig beſonders in dieſem
Punkt Dieſe Fortb i dird ihr zu gegedener Zeit ganz be
ſtimmt zutheil werden Weil wir das ans ſicher wiſſen können
wir uns aber nicht dazu drängen laſſen dieſe Frage in jedem
Augenblick anzuregen und namentlich auch in ſolchem den wir

für unzeitig erachten Wir werden ſelbſtverſtändlich nachdem
e

e längerung des Sozialif

im Reichstage h

Partei dem Antrage e gegenüberſtehe

v1jQmTTTTTTÄTÄen wollen als habe ſit in unſerer Stellung
eändert

Die erſte Berathung wird loſſen und der Antrag hieraufmee n alkgenonm h iſt die T ung
Auch Sitzung n 12 Uhr Tagesordnung Ver

e R euß 2 Uhr 10 Min

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
21 Sitzung vom 17 Februar

Am Minſſtertiſche Dr Lucius v Goßler
Präſident von Köller eröffnet die Sihung um 11 Uhr
n den Plohe des Praſts
uf dem Platze des Präſidenten v Köller der heute ſeinen63 Geburtstag feiert befindet ſich ein prachtvoller 3 dem Hauſe

geſpendeter Strauß
Eingegangen iſt eine Vorlage betr die Anſtellung der

Jmpfärzte in der Provinz Poſen
Der Antrag des Abg Krah auf Annahme eines Entwurfs

zur Ausdehnung des Gefetzes betr den erleichterten
Abverkauf kleiner Grundſtücke auf die ProvinzSchleswig Holſtein wird in erſter und zweiter Berathung
angenommen worauf das Haus in die erſte Berathung des
vom Abg Dr Kropatſcheck geſtellten Antrages betr die
Gleichſtellung der Lehrer an den nichtſtaatlichen
öheren Lehranſtalten mit denen an Auſtalten ſtaat

lichen Patronates tritt
Abg Dr Kropatſcheck befürwortet ſeinen Antrag mit dem

Hinweis auf die erhöhten wiſſenſchaftlichen Anſprüche die an die
Lehrer der nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten geſtellt werden
und die in keiner Weiſe geringer ſind als die an die Lehrer
ſtaatlicher Anſtalten geſtellten Anſprüche Unter dem Begriff
höhere Schulen will der Redner auch die Realſchulen und höheren
Bürgerſchulen welche ſtets nur ſtädtiſchen nicht ſtaatlichen
Charakter haben verſtanden wiſſen und auch auf dieſe die Gleich
ſtellung ausdehnen Hänge die Annahme des Antrages allein
vom Kultusminiſter ab ſo wäre dieſelbe ſicher aber da das
Finanzminiſterium dabei mitzüſprechen habe ſo ſeien dabei noch
Schwierigkeiten zu überwinden wozu eine Kommiſſionsberathung
nöthig ſein werde Redner geht dann auf die materielle Lage
der ſtädtiſchen Lehrer ein und behauptet daß von den Magiſtraten
vieler Städte konſervative Lehrer nicht befördert würden Rufe
links Thatſachen anführen Redner erwidert ihm ſelbſt ſei
dies in Brandenburg paſſirt man habe ihm geſagt er könne in
Prima nicht unterrichten da er die Primaner konſervativ be
einfluſſen würde er ſolle lieber abgehen Heiterkeit Berlin
habe als Kommune für die ſtädtiſchen Schulen ſo viel gethan
daß es hohe Achtung verdiene andere Kommunen dagegen ließen
u i n orhe für das Schulweſen noch ſehr fehlen Bei
fall rechts

Abg Frhr v d Reck konſ wendet ſich gegen den Antrag
dem er allenfalls zuſtimmen würde wenn es ſich allein um die
Lehrer kommunaler Lehranſtalten handeln würde wiewohl auch
dann eine ſchwere Belaſtung der Kommunen herbeigeführt werden
würde Einer Hineinziehung der Lehrer an privaten Anſtalten
in ein ſolches Geſetz einer geſetzlichen Gleichſtellung dieſer mit

kommen Heiterkeit Zuruf des Abg v Köller Ja wohl Herr den Lehrern der ſlaatlichen Anſtalten müſſe er entſchieden wider
ſprechen

Abg v Haugwitz konſ bedauert ſich den Anſichten ſeines
Fraktionsgenoſſen nicht anſchließen zu können Jm Jntereſſe der
ausgleichenden Gerechtigkeit liege es daß die Lehrer an den kom
munalen Anſtalten welche gleiche Arbeit leiſten müſſen wie die
Lehrer an den ſtaatlichen Anſtalten auch im Range und Gehalte

zit mit dieſen gleichgeſtellt werden
empfangen Ja um mit Herrn von Köller zu reden dazu ſind au

Es ſei dri end nothwendig daßch die Lehrer an den nichtſtaatlichen iſtaöheren Lehranſtalten
materiell und ſozial ſo geſtellt werden wie es ihnen zukomme
Das suum cuique werde an dieſer Stelle gute Früchte tragen

Abg Bachem Centrum beantragt den Antrag an die um
ſieben Mitglieder zu verſtärkende Budgetkommiſſion zu verweiſen
und zwar auf Grund des 8 37 der Geſchäftsordnung der noch zu
Recht beſtehe Sollte der Antrag aus der Kommiſſion nicht in
Geſetzesform herauskommen ſo wünſche er wenigſtens daß die
Arbeiten der Kommiſſion eine Gleichſtellung der gemiſchten An
an mit den rein ſtaatlichen herbeizuführen geeignet ſein
möchten

Abg Seyffardt Magdeburg nationallib erklärt daß ſeine

arten dem erſte Aber da ſehrviele ſchwierige techniſche Fragen zu berückſichtigen ſeien beantrage
er den Antrag nicht der Budgetkommiſſion ſondern einer beſon
deren Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen

Abg Dr Peters Centrum ſchließt ſich den Ausführungen des
Abg Bachem an

Abg v Schenckendorff nationall führt aus daß der An
trag Kropatſcheck erſtens den Grundſätzen der Gerechtigkeit ent
ſpreche dann aber ſich deſſen Annahme beſonders auch deshalb
empfehle weil wenn auch ferner die Lehrer an ſtaatlichen An
ſtalten beſſer geſtellt ſein würden als die an kommunalen die an
letzteren Unterrichtenden ſich immer mehr veranlaßt ſehen würden
möglichſt bald eine beſſere Stelle an ſtaatlichen Anſtalten zu er
halten Es könnte dann leicht dahin kommen daß die kommu
nalen Anſtalten nur noch Lehrer zweiten Ranges erhalten würden
Aber wenn er dem Antruge doch alle Sympathien entgegen
bringe dürfte deſſen Tragweite doch nicht unterſchätzt die Laſten
welche den Kommunen erwachſen würden müßten wohl erwogen
werden Er einpfehle daher da finanzielle kommunale und Ge
ſichtepunkte der Unterrichtsverwaltung zu berückſichtigen ſeien
ebenfalls den Antrag einer beſonderen Kommiſſion zu über

r je Pei a eſem l weiſenan der Anſicht feſtgehalten daß die Reichsverfaſſung in dieſem Abg Schmidt Sagan beantragt die Ueberweiſung des Ent
wurfs an die Unterrichts Kommiſſion

Abg Dr Langerhans erkennt zwar an daß der Antrag
Kropatſcheck einen brauchbaren Gedanken enthalte aber in der
vorgeſchlagenen Form ſei der Geſetzentwurf durchaus unbrauchbar
Die Klagen der wiſſenſchaftlichen Lehrer ſeien größtentheils un
begründet keinesfalls ſei die Anfördernug berechtigt daß alle
Leute gleicher Vorbildung auch gleich hohe Gehalte beziehen
müßten Für den höheren Schulunterricht zu ſorgen ſei Aufgabe des Staates und daß die Kommune bisher nicht durch den

Staat gezwungen worden über ihre Kräfte hinaus Aufwendungen
für das höhere Schulweſen zu machen ſer weiſe geweſen
Man müſſe wünſchen daß dieſe Grundſätze auch ferner maß
gebend bleiben
Die Diskuſſion wird darauf geſchloſſen und das Geſetz einer
beſonderen Kommiſſion von 21 Mitgliedern zur Vorberathung
überwieſen

Es folgen Wahlprüfungen
Die Wahlen der Abgg Althaus Dr Haniel Dr Szuman und
Zakrzewski werden ohne Debatte für giltig erklärt
Schließlich Peeh Petitionen anf der Tagesordnung
Ueber eine Petition des Magiſtrats der Stadt Hildesheim um

Aufhebung einiger näher bezeichneten Beſtimmungen der Ver
fügung des Miniſters des Jnnern wodurch die Polizeibehörden
bezw Kommunen für verpflichtet erklärt werden die Reinigung
der den Gerichtsbehörden vorzuführenden Gefa en zu be
ſorgen beantragt die Kommiſſion Uebergang en r

Auf Vorſchlag der Abgg Bachem und Sattler wir
ſeegrher Weg ihrer Wichtigkeit an die Kommiſſion zur

ſchriftlichen Berichterſtattung ck gewieſen

v

r Antrag eingebracht iſt für denſelhen ſtimmen um unſererUeberzeugung Ausrue zu geben S habe die Vernithung Eine Petition um Kern von Tagegeldern und Reiſe
koſten an die als Zengen in Strafſachen vernommenen Kommnnal
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